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SATOTOGION. ET. BVSSVLAE. SAGGONIS. F. CON. N.

F. (filiae, conjugi heredes fecerunt).

Gruter, p. 825. Im diefer Infehrift erfiheinen ‚ganz eigenthüns

Tiche, einheimifche Namen. Diefes Denfmahl ift zwar gegenwärtig im

Marfte Türfer nicht mehr vorfindig, Dagegen finden fich dajelbft noc)

mehrere andere antike Steine mit plaftilchen Gebilden:

a) Ein Löwe — von eben nicht jehr geübtem Meifel — beim Spi>

talgebäude.

b) Ein zweiter Löwe an der Kirche (ein ganz vortreffliches ylafti-

fehes Gebilde), liegend, mit etwas aufgelperrtem Rachen und unter

der linken Vorderpfote eine Kugel haltend. Zuyerläffig ein Werk

alter Kunftz denn wozu follte er wohl als ein neueres Werk ges

dient haben? da rings umher feine Spur ift, die einen paffenden

Zweck zu folch einem Gebilde germutgen ließe, Auch die (wohl

nicht dem Originale gleichzeitige) Destfe: MeDVLLae exCVbo!

erklärt darüber nichts, als Daß ein Tpi6findiger Kleingeift Charal-

ter und Haltung des edlen Thierkönigs durch ein Chronographi-

fum erklären wollte.

c) Ein Mann in der Toga, welcher an einem Bande einen zottich-

ten Hund (einen Bären?) leitet, an deifen Bordertgeile ein frunıs

mer Baumflamın emiporfteht, der fich oben in eine Sternblume

endet. Vielleicht eine finnbitvliche Bezeichnung Der urälteften Auf

findung und der Wirkungen Der warmen Heilquellen bei Tüffer,

— welche bei organifchen Eıfihlaffungen wieder neue Gedensfraft

und Tätigkeit ertheilen.

d) Ein Nelief: ein Kopf, auf deffen Obertheite rechts und Linfs

Schwäne oder Gänfe ftehen, welche ihre Flügel emporfirecten

und fic) gegenfeitig mit ihren Schnäbeln berühren. Ein auffal-

lendes Gebilde! —

Diefe Antiken im Marfte Tüffer find die Berbindungsmonumente

mit den übrigen Nömerfteinen im Bade Tüffer, zwifchen Gayrad und

Saack, zu Eichtenwald, Videm und Nanıt.

Traboch an der Eiefing im Sießingtgale.

Im Haufe, „der Wurmhof” genannt:

D. M. VICARTIO. SVRL LIBER. ET. PROFVTVRA(&Y

CON, SEPTYMILET. SECVNDINE. L. VIATORINA. ©-

AN. XXXXV. ET. LIBERTIO. V. FÜ S. CONIVGI::::

Victorina erfcheint auf einem Steine in Adinontz Surus oder

Surius auf den Römerfteinen im Geisthal, zu Kaindorf, Katfıh, Stu:

Denis und an einigen Orten in Frankreich, Gruter, p- 915. n..4.

— Diefes in neuefter Zeit aufgefundene Denkmahl macht das DBin-

Dungsglied zwifchen den Nömerfteinen in Tregelwang und Notenmanı

im Palthenthale, und jenen zu ©t. Margarethen, Knittelfeld, Kobenk,

Großlobming, Eppenftein und Weyer weiter oben im Murthale. _

Diefer Stein zu Traboch deutet auch) auf Die Bekanntfchaft dev Nömer


